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Quantentunneln in der Makrowelt 
Die aktuelle Ausgabe Physikkonkret widmet sich dem Physik-Nobel-
preis 2025 und ordnet die preisgekrönten Forschungsarbeiten in den 
Kontext des Internationalen Jahres der Quantenwissenschaften und -
technologien ein. 

Die neue Ausgabe erläutert die bahnbrechenden Arbeiten der diesjähri-
gen Physik-Nobelpreisträger John Clarke, Michel Devoret und John Mar-
tinis. Ihre Experimente zeigten erstmals, dass der quantenmechanische 
Tunneleffekt nicht nur für einzelne Teilchen, sondern auch als kollekti-
ves Tunneln von Millionen von Teilchen in Supraleitern auftritt.  

Dabei gehört der Tunneleffekt zu den faszinierendsten Phänomenen der 
Quantenphysik, bei denen Teilchen Barrieren „durchdringen“, die sie 
nach der klassischen Physik niemals überwinden könnten. Außerdem 
wiesen die drei Preisträger Energiezustände auf makroskopischer Skala 
nach, die eine Grundlage für Quanteninformationstechnologien bilden.  

Supraleitende Schaltkreise haben sich mittlerweile zu einer der wichtigs-
ten Plattformen für die Entwicklung von Quantencomputern entwickelt. 
Damit erweitern sie das ohnehin breite Anwendungsspektrum der Sup-
raleitung um eine zukunftsweisende Dimension. „Die Supraleitung findet 
bereits zahlreiche Anwendungen, beispielsweise in der Medizintechnik 
und Elektronik“, betont DPG-Präsident Klaus Richter. „Makroskopische 
Quantenphänomene ermöglichen nun neuartige, auf Supraleitung basie-
rende Plattformen für Quanteninformationstechnologien.“ 

Über Physikkonkret 
Die Reihe Physikkonkret der DPG stellt regelmäßig aktuelle physikali-
sche Themen in leicht verständlicher Form dar. Sie richtet sich an die 
interessierte Öffentlichkeit und möchte die Faszination für Physik und 
ihre Relevanz für den Alltag vermitteln. Die neue Ausgabe steht ab so-
fort auf der Webseite der DPG zum kostenlosen Download bereit. 

Die Deutsche Physikalische Gesellschaft e. V. (DPG), deren Tradition bis in das Jahr 
1845 zurückreicht, ist die älteste nationale und mit mehr als 50.000 Mitgliedern auch 
mitgliederstärkste physikalische Fachgesellschaft der Welt. Als gemeinnütziger Verein 
verfolgt sie keine wirtschaftlichen Interessen. Die DPG fördert mit Tagungen, Veranstal-
tungen und Publikationen den Wissenstransfer innerhalb der wissenschaftlichen Ge-
meinschaft und möchte allen Neugierigen ein Fenster zur Physik öffnen. Besondere 
Schwerpunkte sind die Förderung des naturwissenschaftlichen Nachwuchses und der 
Chancengleichheit. Sitz der DPG ist Bad Honnef am Rhein. In Berlin unterhält die DPG 
ihre Hauptstadtrepräsentanz zur Vernetzung mit Akteurinnen und Akteuren aus Politik 
und Gesellschaft. Website: www.dpg-physik.de 

  

Der Nobelpreis für Physik 2025 würdigt 
die Beobachtung makroskopischer 
Quantenphänomene in supraleitenden 
elektrischen Schaltkreisen. 
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